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. Dioxin-Suche·:" abgebr(),~4.en: , 

. Bohrrohr~" llicht'''aif.g~qug; 
Fortsetzung' am Dienstag ,I KurZuntersuchurig fürbisherigeProbert ' 
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Ni e,n bur g IRe h b'u r g- L 0 c c u,m(dil): Die Dioxin~Su~he' aUf der 'Sondermüllde- ' 
ponie Münchehagen ist nach nur zweieinhalb Tagen gestern für eine Woche unterbrochen . 
worden. Die mittlerweile fast steinJtarte Tonabdeckung des gHtmüllhaltigen Polders q' 
erwies sich' als so stabil, daß die bisher verwendeten Bohrrohre aus Stahl nicht mehr für' 

. eine gefahrlose Bergung der Erdproben mit teilweise hochgiftigemlDhalt,pr811tieren. Die 
beauftragte Bohtfirina will bis Dienstag stabilere Rohre beschaffen und das Bohrpro'gramm' 
dann fortsetzen.' Wegen technischer Probleme hatten die Bohrungen schon mit vier Tagen 
Vj.lrspätung begonnen. In der Zwischenzeit werden erst,e Bohrkerne untersucht. " ' " 

, Immerhirl: ist man an deI?- ersten ~eiden ~E~' tU,t siCh.,~och mehr auf der deponi~: 
";Bohrtagen 10 6,50 Meter Tlefe berelts auf bereits 'lO 000 kubikmeter Wasser aus Pol­

Stahlbehälter des französischEm ~hemie",, ' • der IVbsind in 'der Aktivkohle-FiIteranllige 
konz~rns. Rho~e-Po.~.llenc gestoßen,. ~ denen für 'den Transport in':die.~ä~an1age, Lemke 

' Dest.l~atlonsruckstande der.HerblZld- ,und vorgereinigtworden. ' DiEl d~beiausgefilter:-
, PestlZldherste~lu~g l~gern, dle als Ursprung, ,ten Scahds~offein verbindung mit,Filterqla­
des 8eVeso-DlOxms m Frage 'kommen, 'das ' terialbereiteri den Fachöehörden'ersteSor­
im August 1985 ~us d,er~?lderwand ' ausge-' .'gen, Zunächst gelang es njhur'm~lisam,das 
t~eten war. Es Wle~ dl~ hochste. Ko~ntr~"Material ' s,o zu verfestigen' daß es heute lo­
tion vo,? ~eveso-DlOxm auf, dle bIS da~m ' sem trdckenem Beton ähnelt. Professor:has­
weltwelt uberhaupt gemessen word!;!n wl1.r" , genbmaier attestierte dem material inzwi-

Heute sollen mit' einem ~urierfahrzeugschen;' daß 'es, sich .für . die v'erbringung: in 
des ' ,' Nie~ersächsiscl;ten L~nde~am~es,. für ,erine ' ~oIl,dermüJ.!.slepo:Pie. ~erfür ' .die yer., 

'WasserWIrtschaft, Hlldeshelm, fünf Je emen breJinungeigneC/' ~" " , , . 
Meter lange 'Bohrkerne zu Professor Hans- " ,. ' . " t . .. ' . 

:Paul Hagenmaier von der Universität Tü- " SvchWleng I~t nun dle Losung der a~neh-
, bingen gebracht werden. Darunter befinden m~~age. , eSWlrde . mehre~eS.onde~ul1de-
sich zwei 'Meter mit Destillationsrückstän- pomen, 'unteranderem, dle "m ,schqpl!erg' 
den, die übrigen Kerne enthalten Material, , (DDR) und verbrennungsanlagen fange-

. das über und unter den Stahlbehältern ent- schriueben. Doch noch ' von keiner erhielt ' 
nommen wurde. Professor Hagenmaier wird man bisher einee ASntwort, Die ,Ll!,gerkapa- ' 
diese , Proben ' in den nächsten Tagen einer zi tä t der bisherigen drei abdeckbaren' Groß- " 
Kurzuntersuchung unterziehen, um danach , tanks ,auf der ,Plattform nebendel1 blauen 
zu entscheiden; ob 'er aus dem direltten Utn- ' hochbehältern reicht 'nach Ausklunft 'des 
feld dieser ersten beiden Bohrungen weite;' ' Wsserwirtschaftsamtes' slllingen noch drei 
res Probewp,aterial braucht. . .. , , " ' bis vier Woc)1en. , Fiundet si<;h kein sabneh-

Die bisher entnommenen Bohrkerne wer- mer, müssen eitere 'GroßObehälter als Zlw-
, den in einem Container auf der, Sondermüll- ,schenlager aufgestellt werden.- ' ~ .. 
deponie zwischengelagert. Die fünf Bohl--' , , 
kerne, die heute nach Tül;>ingen koinmen,' ,' ~ernd : Langeo vom Wasserwirtschaftsamt 
stammen aus, zwei Bohrungen, ' von den!;!n " teilte ~mt, di.~ · angesch?,ebenEm: 'möglichen , 
zwei bzw. drei Meter Kern für die Untersu- . . Abn~~er'PI'?fen ~erzeit. noc~ dle tn:'ernah­
chung . . ausgewählt , wurden. Bereits am memoghohkeit. HIet;zU smd l~en .. die Ana:­
Sonnabend hatte die Bohrmanrischaft in , lysen vO,n Professor 'Hagenmaler ybers~dt 
Pc;>lder.p, eme. Prooebohrung gemacht. w~!r<~en. " 
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NlENBURG(r). Wie bereits mehrfach berichtet, bat die Land~ , 
wirtschaftliche Untersuchungs- und Forscbungsanstlilt (lufa) Ha-
meln im Umfeld der Sondermülldeponle MÜDcheugtnBoden- ' 
untersucbungen durcbgefübrtundnunmebr abgeschlossen. Am 
fünf Grünland- und drei FontStandoiten wurden Bodenproben 
entnommen und auf eine Vielzahl von Schaclstolren, darunter 
auch dlIorierte Ko~enwuserJtolre, Dio:dne und Funme, unter-

8U~!~ Seveso-Dioxin aaftragten ;' deS : ' Landwirt~: 
(2.3.7.8.-TCDD) wurde in kei- schaftsministenums für ' die , 
rier dieser Bodenproben ' ge- Sonderabfalldeponie, Leitene ' 
funden, , andere , Dioxine und 'den Baudirektor ' Feist, nicht 
Furane nur im:'Nanogramm-' herzustellen; Chlorierte Koh­
Bereich. Sie liegen da~t in,der, ,lenwasserstoffe konnten bis 
gleichen Größenordnung oder auf einige'wenige Ausnahmen, 
noch darunter wie bei den un- die an' der , Grenze der Nach­
tersuchten Sedimenten aus der weisbarkeit li~gen, nicht fest~ 
Ils im weiteren Umfeld. Diese gestellt werden. . ' " 

. ' 

waren sowohl vom' Umwelt-~ Sowohl die Landwirtschaft­
bundesamt als auch vom Bun-' liehe Untersuchungs- und For~' ,~ 
desgesundheitsamt als ubiqui~ , schungsan~talt ' 'Hameln als . ~" 

täre Grundbelastung (= ' allge- auch das · Wasserwirtschafts- ,~ 
meine Grundbelastung) und , ,amt: Sulingen stellen.fest; daß 
als .nicht bedenklich einges~ft ~ die landwirtschaftliche" Nut- ' 
worden. 1 ' ,J ' zung der, Grünland-, Acker-
". Ein ursächlichlicherZusam';" und Forstflächen ' .obne Ein,:" 
menharig mit;.det Deponi~ ist. schräij,kung , ~tri~~n ,w.er~en . 
nach 'Auskußft des Landesbe;;' k~ ';" " ~" ,"\ '.': ' :: .~ ' ,'r,' ; 


